31.08.2003 Bremen Songdogstour 
Sonntagmorgen, ich stehe nach einem kurzen Aufenthalt zu Hause wieder am Bahnsteig in Wolkramshausen. Mein Brüderchen hat mich zum Zug gebracht, er erklärt mich natürlich für bescheuert. Ich fahre zu Conny. Am BF stehen schon Conny und Daniela, los geht’s Richtung Bremen. Die Autobahn ist am Sonntagmorgen noch leer, Conny kommt gut, schnell und sicher voran. Das Aladin in Bremen ist nur mit viel Mühe und Fragerei zu finden aber wir schaffen das schon.  Einen Parkplatz haben wir auch schnell gefunden und dann machen wir uns auf die Suche nach dem Bus.  Es hat geregnet, alles Matsch und tiefe Pfützen. Conny kennt sich hier etwas aus und so finden wir bald den Hintereingang und unseren Bus.

Conny geht zurück zum Auto, sie wartet auf ihre Fanclubmitglieder.  Wir bleiben am Bus, Mino kommt und der erste Blick gilt seiner Uhr. Ihr seid spät heute. Ja Mino, wir haben ja auch einen weiten Weg hinter uns. Carl empfängt uns in der Tür. Hinsetzen, bitte was essen, Tee trinken, Kaffee usw. Der Backstagebereich ist  schön groß, zwar nur mit Bierzeltgarnituren aber immer hin. Wir kochen uns Tee und schauen mit Wyz Fotos von seinen Kindern an. Mo setzt sich eine Weile zu uns; Pascal bekommt sein Briefpapier und die Hochzeitskarte. Die Techniker setzen sich auch noch mit dazu und so ist bald jeder Platz besetzt. Um kurz vor 4 gehen wir dann unsere SC Gäste einsammeln. Drin läuft der Line Check und alles glaubt wir verpassen den SC. Auch heute haben wir wieder Prominente SC Gäste. Denniz hat Verstärkung von Vitesse mitgebracht.  Auf das Gesicht von Carl sind wir natürlich gespannt. Es dauert bis alle SC Gäste da sind.  Vor der Tür wird es unruhig, alle müssen aufs Klo. Heute Abend haben wir als Support die Wohnraumhelden. Darunter kann ich mir absolut nichts vorstellen, aber OK, lassen wir uns überraschen. 

Mino scheint uns vergessen zu haben. Als er kommt erklärt er uns den Unterschied zwischen Line Check und Soundcheck. Oh, Mino. 

Die SC Gäste sind zufrieden, alle stürmen das Klo und dann den Innenraum. Das Aladin hat eine interessante Innenraumaufteilung. Mitten im Raum ist eine Absperrung, wie ein kleiner Raum in sich. Wir stellen unsere SC Gäste wieder hinter das Mischpult. Dany lässt die Videokamera laufen und ich mache auch ein paar Bilder. Während des SC schleppen die Wohnraumhelden ein halbes Wohnzimmer an. Sofa, Stühle, Lampen. Was soll das denn geben. 

Nach dem SC achtet die SEC peinlichst genau darauf, dass alle die Halle wieder verlassen.  
Als alle wieder draußen sind gehen Dany und ich wieder zum Hinterausgang. Die meisten verschwinden wieder in Ihre Autos, es ist ungemütlich draußen. 

Mino lässt uns wieder hinten rein, wir setzen uns wieder auf unsere Bank, kochen Tee und warten auf die Dinge die da kommen. Mino gibt uns den Auftrag auf sein improvisiertes Büro aufzupassen.  Es ist kurz vor 8 als die Stimme der Vernunft der Wohnraumhelden kommt. Er setzt sich zu uns und fragt ob wir zufällig ein paar Blatt Papier und einen Stift dabei haben. Wir haben. Ich frage wie viel er braucht, mein Schreibblock verliert ein paar Blätter und er fängt an zu schreiben. 4 Blatt und einen Edding. Er schaut mich an und fragt, was spielen wir heute Abend. Ich fange an zu lachen. Es ist 10 vor 8 und Du willst mir jetzt nicht erzählen, dass Du jetzt anfängst mit Setliste schreiben. 

Ich nehme mir die Zettel und den Edding und sage, los, sprich, ich schreibe.   Also schreibe ich Sachen wie BAT, Zeitspardose, Urlaub. Außerdem muss ich noch hinter Zeitspardose Carl schreiben. Ich schreibe 3 Setlisten und werde für meine Schrift gelobt, die könne man ja lesen. Christoph kommt hinzu, beide verewigen sich im Tourbuch von Carl und wir lachen noch mit dem Mischer von den Wohnraumhelden. Im Tourbuch fehlen nur noch Mino und Pascal. Mino schnappt sich das Buch und nimmt es mit ins Büro. Carl verewigt sich mit den anderen Jungs noch in dem Andenkenbuch für Maria. Dann sollen wir den Wohnraumhelden folgen. Über einen Bühnenseiteneingang kommen wir genau vor Mo wieder raus. Die SEC kennt uns nun und wir unterhalten uns. Meine Nase läuft und  meine Grippe freut sich. Aber auch alle Songdogs haben Triefnasen. 
Mein Platz vor Mo ist mir sicher, mein Hocker steht schon bereit. 

Die Wohnraumhelden betreten die Bühne. In Ihrem Bühnenwohnzimmer nehmen sie Platz. Selten so gelacht. Aus BAT werden Beine, Arsch, Titten und ich kann mich wegschmeißen. Ich mache eine Fotoserie uns muss mich zusammen reißen niemanden davon zu erzählen das Carl  dann noch mitspielt. Dann kommt Carl, quetscht sich zwischen die 2 und fängt an Zeitspardose zu spielen. Er hat viel Spaß dabei und das lässt auf einen lustigen Abend heute schließen. Er lacht von der Bühne runter und ich kann mir ein paar Wunderkerzen nicht verkneifen. Ich tippe mir mit dem Finger an die Stirn, Carl lacht. Wohnraumhelden, wieder was gelernt heute. Wobei ich mich frage wie der Christop es soweit mit Fury gebracht hat.  Bremen wird für mich das bis dahin genialste Konzert der Tour. Die Stimmung in Bremen war nicht zu beschreiben, das Publikum nicht zu schlagen und das Aladin als Lokal absolute Spitze. 
Angeheizt durch die Wohnraumhelden war gleich von Anfang an eine Super Stimmung. 

Wir bauen ab, das Sofa verschwindet und ich habe auf einmal eine rote Stehlampe in der Hand. Alles muss runter. Ich quatsche nebenbei mit der SEC, die haben sich vorsorglich mit Ohrenstöpseln ausgerüstet. Ich meine nur die brauchst Du nicht, da es derselbe war wie Mittags steht mir der Weg nach hinten immer noch offen. Solche SEC liebe ich.  Nebenbei bauen wir auch wieder auf. Songdogs stürmen die Bühne.
Days of Magic, ja, bisher waren es Days of Magic, die letzten Wochen und Tage. Wie soll es werden,  ohne. Für Dany ist hier Schluss bis Berlin, bei mir steht noch Frankfurt auf dem Terminkalender. Die Hälfte der Tour ist vorbei, langsam kommt Wehmut auf. Ich kann mir es schon gar nicht mehr ohne die Tour vorstellen. Irgendwie sind wir zusammengewachsen. Außer Kinderfotos, Fotos von zu Hause kommen immer mehr private Gespräche am Rande. Die vielen Dankeschön für das immer da sein, dass wie zu Hause fühlen. Am Anfang sagte Mino, nehmt nicht immer dieselben mit zum SC, sie sollen auch andere Gesichter sehen. Doch heute war das erste was Mino feststellte, sie haben Euch gestern schwer vermisst. Das berührte dann schon und das macht stolz. Wyz, Papa geworden während der Tour, er hat die Kleine außer auf dem Foto noch nie gesehen. Traurig irgendwie. Mo erzählt, dass sein Dog’s Sweatshirt seine Tochter ausgesucht hat. Auf die Frage ob sie Heimweh haben kommen unterschiedliche Reaktionen. Es sind Profis, aber die Reaktionen sind bei Wyz natürlich andere als bei Mo oder Wayne.  Mo sagt immer, nein, ihr seid ja da, da fühle ich mich wie zu Hause. Danke, dass Ihr immer für uns da seid.
Nach 2 Zugaben und Instant Karma ist auch Schluss in Bremen. 

Wir setzen uns noch an den Hinterausgang. Mino hat Carl sein Tourbuch noch und Pascal fehlt noch im Erinnerungsbuch von Maria. Es dauert auch bis alle Sachen im Bus sind. Carl unterhält sich vor der Tür mit einem Pulk Fans, schreibt Autogramme. Auch das jüngste FC Mitglied von Carl bekommt ein Autogramm auf Ihre Lederjacke. Ein so süßes Bild.   Carl strahlt über beide Ohren. Wyz hat auch eine Fangemeinde um sich herum verteilt, Mo knuddelt uns und auch Pascal kümmert sich um Fans. 

Wir müssen nach Hause, der Weg nach Leinefelde ist noch weit und mein Zug fährt heute Morgen um 8 Uhr. Ich verabschiede mich von allen, nehme jeden noch Mal in den Arm und dann fahren wir los.    
An der nächsten Raststätte halten wir noch mal an und essen noch etwas. Kurz vor 4 sind wir bei Conny. Ich werfe mich noch ein bisschen auf das Sofa, schlafe komischerweise auch sofort ein. Mein Wecker klingelt um 7, ich wecke Conny, husche ins Bad und nehme den ersten Bus zum Bahnhof. Danke Conny fürs Fahren und Fürs Asyl. 

Im ICE fallen mir die Augen zu, ich muss ja noch arbeiten, Spätschicht, von 13 – 21 Uhr. 

In Karlsruhe angekommen bin ich zwar noch nicht richtig wach, aber ich bin glücklich…!

Und noch 2 Tage bis Frankfurt. 
